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1111b gortfefcung im ^nferatentcit.

der körperlich,oder
"'geistig arbeitet, sollte regelmässig ConfitürerT

Lenzburg geniessen. Einseitige Fleischernährung ist
die Ursache der verschiedenen Krankheiten z. B. Nierenleiden,

'arfdauernde Mattigkeit, Nervosität etc. ConfitUren Lenzburg regeln^
/die Verdauung und als Nachtisch zum Mittagessen geben sie ge-\
{mischte Kost. Als Nachtessen üben sie eine beruhigende Wirkung

.aus. Sie vermindern das Verlangen nach Alkohol und führen dem
Gehirn Phosphor zu. Der Körper erhält durch sie die not-

wendigen Kalke und da sie fettbildend wirken, er-
setzen sie zum Teil die reine Fleischkost.

Deshalb geniesst täglich/

C^nfifüisn

Inhalts-Verzeichnis.
Heldenzeit. Von Adolf Frey
Der arme LukaS. Geschichte von Wilhelm Holzamer ^

Dem Leben danke Von Johanna Giebel, Zitrich
Der Riese des Ozeans. Von Jngcnicnr P. M. Grcmpc

' ' ^Nützliche Hauswissenschast ^Gottfried Keller-Anekdoten ^
Bücherschau ^ ^

und Fortsetzung im Inseratenteil.

clor kürpsrliob.oclsr
"geistig srdsitet, sollte regelmässig Oonkitllrsn^

t.snzdurg geniessen. Einseitige ^lvisokerngkrung ist
clis Urssobs 6er vsrsobisclsnen Krankksitsn z. ö. klisronîsiclsn,

^sililsusrncls lVIsttigkeit, Nervosität vto. Qontitllron l.vnzdurg regeln^
/clis Vercisuung uncl sls blsobtisob zum lVIittsgesssn geben sie gs->
^misokte Kost. 4ls klsoktssssn Üben sie sine borukigenclo Wirkung

.sus. Sie vsrminciorn <lss Vsrisngon nsok /^lkobol uncl kUkrsn clsm
Lokirn k^bospkor zu. Osr Körper erkält clurok sie clis not»

wencligen Kslke uncl cls sie lsttbilclsncl wirken, er-
setzen sie zum Teil clis reine plsisokkost.
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